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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 2 l .
Freitag den 26. Jänner 1877.

(244—3) Nr. 761.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. k. Landesgericht als Preßgericht in Laibach
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Necht

Her Inhalt der in der Nummer 3 der in Lai-
vach erscheinenden slovenisch > politischen Zeitschrift
« " o ^ 6 - vom 17. Jänner 187? auf der Seite
" m der ersten und zweiten Spalte abgedruckte«,
" " t : ,Ko go uuM« beginnenden, und mit: „al i
U6 M v « endenden Korrespondenz: ,1? M M
"wwv 12. Miukr^«, dann des auf der Seite
" m dcr ersten und zweiten Spalte abgedruckten,
N"t: « I n dui ^ dilo" beginnenden und mi t :
«8M8UH i^llö6U08t" endenden Artikels: „ Ix
lH^6", begründ? den objektiven Thatbestand des

Ergehens » n die öffentliche Ruhe und Ordnung
«ah § 3 0 0 St . G.

St q ^ " " ^ demnach zufolge §§ 488 und 493
p .' p- ^ - die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
""ach verfügte Beschlagnahme der Nummer 3 der

Zeitschrift „Mvios" vom 17. Jänner 1877 be-I
stätiget und in Gemäßheit der §ß 36 und 3?!
des Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6
R. G. B l . vom Jahre 1863, die Weiterverbrei-
tung der gedachten Nummer verboten, die Vernich-
tung der mit Beschlag belegten Exemplare derselben
und die Zerstörung des Satzes der beanständeten'
Korrespondenz und des beanständeten Artikels der-
selben veranlaßt.

Lalbach am 20. Jänner 1877.

(246—1) Nr. 609.

Kundmachung
wegen Einführung der Postanweisungen im Vrrkchre

zwischen Oesterreich Ungaru und Ital ien.

Bom 1 . Februar d. I . angefangen können
zwifchen allen k. k. und t. Postämtern einer- und
den k. italienischen Postämtern anderseits (einschließ-
lich jener in Tunis und San Marino) Zahlun-
gen durch Postanweisungen venmttelt werden.

Der Betrag jeder einzelnen Anweisung darf
nach I ta l ien 80 si. ö. W . und aus I ta l ien 200
Francs nicht übersteigen.

Die Ein- und Auszahlung der Postanwei-
sungßbeträge erfolgt in Oesterreich in österreichi-
schem Papiergelde, in I ta l ien in italienischem Gar-
gelde (Franken, Goldwährung).

Die Gebühr beträgt bis zum Betrage von 40 ft.
20 kr. und für Beträge von imhc als 40 bis
80 ft. 40 kr. und ist stets vom Absender im vor-
hinein zu entrichten.

Der den Postanweisungs - Blanketten ange-
fügte Kupon darf zu schriftlichen Mittheilungen
nicht benützt werden.

Postanweisungen auf telegrafischem Wege oder
mit dem Verlangen der Efprehbesteliung sind nicht
zulässig, wol aber mit dem Vermerke: ,pu8t«
lU8tHUt6.«

Der Anweisungsbetrag muß längstens in
14 Tagen, und — wenn polite itntauU) — späte-
stens in drei Monaten erholen werden, anderen-
falls wird die Rückerstattung des Betrages an den
Aufgeber eingeleitet.

Trieft am 20. Jänner 1877.

K. t. Postdllection für Kram und
Küstenland.

A n z e i a e b l a t t.
(266—n

, 5 . Nr. 265.

^ ' N , ehemaliger UehramtS.
Bon den, » ^ d a t .

wird dem unk., l' Bezirksgerichte Stein
wann Ven->. " " " ° befindlichen Her-
d iw b i ^ ? ' ehemaliger Lehramts tan-

Es l > ? "mnert:
Stein 33. b " l Johann Debevec von
Z°hlun° " ge lben die Klaue aus
uub n?» " " " DaUehenSschuld pr. 20 ft
h l e r ^ ! ^ i . Jänner 1877, Z. 265,
lichen ! , °>"racht, worüber zur münd-
dii «^"Handlung im Bagalelloerfahren

"gs'tzuna auf den
früh U , ^ ^ b r u a r l 8 7 7 ,
des « ^ ' " ^ dem «„hange des tz 14
dem^.? ^ " ^ " n s angeordnet und
Huf«,,/, . «^n wegen seines unbekannten
l . " t ? a l ^ Herr Anton Kronabcthvogl,

W t w H l'lne Gefahr und «often be-

verslAA". " ' " berfelbe zu dem Ende
He e^s! ' " ^ c ^ °l l"f"Us ^ rechter
°n rn ^ ^ " /scheinen oder sich einen
N°mbaf5°""°"ter z. bestellm und a.cher
Rech s « / ' " ' ^ " 5°be, wlbrinens diese

d .N? t °w7der :«^^^ ' ^ " ^ "
I ^ ^ ' i ^ " ' " " ^ 6" " am 18tcn

^ ^ 7 1 Nr. 7241.
Uebertragung

dritter ezec. ^eilbiettmg.
Die mitGeschc^ vom 6.Olt°ber 1876,

20. F e b r u a r 187?
v°rmitta«s um 9 Uhr. mit ^ m A.Hange
^ " "«'n d°ß dieselbe arf Glu..3 des

t r " " ? " "Kuchens d.r Tabular-
» 7 ? ! ? ^ " äv pl5S3. l4. Dezember l>,76
Men . ' / ' ^ " l l loco L.z ce oor«r.on>
n n ^ ^ ^ ' " " ^ einzelnen GeNandlheilr
««" .brem imProtololle vou.4.M.. 1^76
und a l l ' ' . ^ " " ' " W"'b,e auS«e«u^
den M . s^ ^ " " ^ " "e r demfrlden an
Und^«k - " ' " ^ " h'ntangeueben werden,
" " d«ß leder M.tbieler "in wperz. B«.

bium zuhuüdrn der Gerichtslommifsion zu
erlegen habe und ein Dritlhell d»!s Meist»
boteS blnnen einem halbcn Jahre, das
zweite Drlllheil binnen einem Jahre und
daS dritte Dli l lhcl l binnen zwei Jahren
nach dem Erstctzungslllge nach Maßgabe
des BtlthcllunMelcheides zu bezahlen
fein wird.

K.l.Ge,irlsgerichl Wippach am 29stcn
Dezember 1«76.

(4755—3) Nr. 8664.

Orecutive
Rcalitütcll Verstcinelung.

Vom l. t. Vczirtsgerichte Uittai wird
belannt gemacht:

Es sei über «nsuchen der Martin
Mllsel'schen Erben die exec. Verstclgerung
der dem Mathias Pelerlln gehöriaen, ge-
richtlich auf 110 fl. geschützten Realilül,
Eml..Nr.40, der Sleuergemclnde St . Lam-
precht bewilliget und hiezu drei geilbie.
luugs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

14. F e b r u a r ,
die zweite auf d:n

14. M ä r z
und die dritte auf den

13. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 biS 12 Uhr,
in dicssr Gerichlslanzlel mit dem UnHange
augeurdnet worden, daß die Pfattdrealltal
bei der ersten und zwcllcn sscilbmung nur
um oder über dem SchahungSwcrlh, be>
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

D«c «,cttul,ol,sbct»ngnisse, wornach
insbefondere i. der vic.tam vor gemachtem
Unbole ein Wprrz. Badtum zuhanden der
Ncttationstommijsion zu erlegen hat, sowle
das HchühungSprototoU und der Grund»
buchsepract ltinnen m der dlesgerichtllchen
NeMll l tur cmaelehen werden.

K. l. Ge;il,sgelicht Llttai am 26ten
Nooembel 1876.

( 6 4 - 2 ) >)ir t ) 0 ^

Ezecutive
Nealilätcu-Aellteiffenma.

lbom l. t. Bezlrtöuellchlt Ste n wlld
belannl gemacht:

Es se. ül'.r Ansuchen des Fram L,pach
von Dobrumr d»e ê cc. B.islig.run^ de
d,«m Malthüue V l l sic von Najowilsch .et,»'

" " ' U l ^ M c h ,u . b i ^2 ft 20 lr. «e,ch°h.
'en lm Grundbuch« dcr D.°vi..O..E"M.
m n d a E , P ^ r « u d U . b . N . 7 9 u . d 8 3
vollommendcn Reu.llüten i>cw. !)^ ft. 22 lr.

c 8. o. bewilliget und hlezu drei Fellvie»
tungs - Tagsahungen, und zwar die erfte
auf dlN

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
und die dritte auf den

20. N p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lm UmtSgebiiude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitüten bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schatzungswerlh, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
«nbote ein lOperz. Badium zuhanden dcr
kicltalionslommijsion zu erlegen hat, sowie
die SchatzungeprololoUe und die Grund»
buchseftractt können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. OezirlSnericht Slein am 17len
Dezember 1876.
(47t:3—3) Nr. 9U?8.

l5xccutive
Realitäten Versteigeruuq.

Vom l. l. Ve^irlsgerlchte Ootlschce
wird b lannt gemacht:

ES sei übcr Änjuchen der Elisabeth
Ibi t is von S lc die cfec. Perstcigciun«
dcr der Maria ltobllii von Schüflem ^ehti«
rigrn, gerichtlich auf 296 ft gcschütztt«
Realitü, nub torn. XIV, lol. 1943 »ä Hrt«.
fcha'l Ootjaiee bewilllget und hltzu dls>
FeilbielungS'Tagsayungen, und zwar dlt
eisle auf den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M l i r z
und die dritte aus den

12. A p r i l 1 8 7 7 .
jedesmal vvlm,lt»:u0 von 9 bis 12 Uhr,
in dc, AmlSlan^ti mit dem «„hunge an»
geordnet worden, daß die Pjald e lilül bei
der er>len und zw.iten Fcllixrlung l:ur um
oder über dem SHüpungsueilh. bei der
dlttten aber auch unler dems.lben hlnlal.-
geredet, wirdel, wird.

Die VcltalionSoedingniffe, wornach
lnS'esondeie j>de' 8'lllanl vor gemucdlem
Andolc ein 10ve,z Badlum zuh^iden t^l
^'cnationsilolnu^sston zu e<legtli Hal, sonne
da«» Schühun^sprototoU und d r̂ Glm.d'
buosttllucl lönlln in de> d t«gerichll>chcl»
Nrg'ft.alur e,Nl«esrĥ n w^rdtn.

tt. l. Oe^illsulrlcht Oottschee am
! !2 . Dl.ember 1876.

(218—2) Nr. 291.

Zweite ezec. Feilbietung.
M i , Bezug auf das Edict vom 29len

November 1876, Z. 682, wird belannt
gemacht, daß, nachdem die erfte Realse>l-
bietung der Real,tat Post - Nr. 170 llä
Herrschaft Radmunnsdorf resuitalloS war,
zur zweiten Fellbictung dieser Realität am

19. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerichls ge-
schritten werden wird.

K. l. Vezirlsgericht Radmannsdorf am
19. Jänner 1877.

l123—2) Nr. 7901.

Elümerung
an den unbekannt wo befindlichen An ton

P e l c von Rc.fniz.
Von dem l. t. VezirlSaerichte Neifniz

wird dem unbekannt wo befildlichen Anton
Pclc von Reifniz hiemit eiinnerl:

<öS habe wlder denselben bei diesem
Gerichte die Klaue äs prass 13 Nooem«
ber 1876, g 7901. aus Zahlung von
56 ft. emgebiachl, woiüber die Ta^sutzung
zum summarischen Verfahlen auf den

21. Februar 1677,
vormittags um 9 Uhr, h eracrichtS mit
dem Anhange deS tz 18 dcr allel höchsten
«önlschlicßung ovl'l 18 Otlober 1875 an-
grorftnet wurde.

Da der AusentbaltSort des Oeslagten
di scm Geiichle unbll<lnnt und derjelbe
vielleicht aus den l. t E'blarlden abwlslnd
ist, so Hal M2N zu slllier Vestrcluna und
ouf seine G f^hr und Kosten den Herrn
Franz E,hovn c. t. l. Notar in Relfaiz,
als curador »<i llctum dlftrllt.

Der <Ü>ltl̂ gle wild hieoon zu dem
Ende oerNKriugl. dam,! r aUel!faU5 zur
rechte» Zett sclvsl erscheinen odrr sich eil'»'«
andern Sachwalter bcslellrn u^d dlestm
Gerichte numhafl machc», Üdrruaupl i »
crdnungsmäßi ei, Wcqe einichre,len und
die zu semer Verlyndigung rrtordellichen
Scbr'tte einleiten toxne, wi^riuens diese
Rechtssache mit drm alis.ilstlUlcn Kurator
nach den Vcmmmunuen der Ocl^chltlold-
nung verhandelt meltnn und dir ^etluate,
welchem ee uvl,uen? »relftehl, scl»e Rechts»
bchelle anch drm .^imn»««! <iurutor ^n
5n Hand zu ^"««l. k'ch d»e au« einer
Berabjaumunu enl?t̂ he».oen Folgen selbst
bcizumtsjcn ĥ oe« >«!,<'

5. l. ^ez„ti>«el<chl Rrif„«z a« loten
November ix?6.
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Deposltär-dretsucfi.
LfOhneodes Einkommen, besonders for A p o t h e k e r , D r o g u e a - U e -

sohaf te oder f e i n e Delicatess-Handlungen.
Die kaiserliche und königliche Hof-Malzpräparaten Fabrik von Johann Hoff

In Wien, Graben, Bräunerstrasse 8, sucht für Ihre seit drelsslg Jahren welt-
bekannten Malzpräparate, als Malsextract-ticsundheitsbier, concent riertes
Mali-Extract, Malz - Chocolade, Brust - Malzbonbons, Kindernähr-AIalzmohl,
Präparate zu sortigen Malzhttdern und Malzseisen eine geeignete Ver-
tretung. — Offerte mit Referenzangaben wolle man richten an

J OMA AIV H O F F ,
k. k. Hof-Lieferant und von fast allen Souveränen Europas in Wien, Budapest,
Berlin, Paris, London, St. Petersburg, Moskau, Königsberg i. P., Hamburg, Am-
(285) 2—1 sterdara, Brüssel, New-York etc.

8o«b«n «VfeUu G. W>ro«meltU
ttuflage:

..55S«" £••»•—-p" l i a

OrHnation*'*ati\ialt für
Geschlechts-Krankheiten

bon
Bled. Dr. Bisen*.

IKitfllieb btr 2Dieitec uitöic. ftacnl»
tät, Wl«n, Fr» i iB«n«r in ir 2 t .
t<oriiiflUd) rtttbtu tte fdjein6üi-un«
ferilbaren glllt oon qt("dj»d*t«r

WoHittiFruft qrheilt.
Drblnatton tn l̂tdi uon 11—4 lUe.
«114 Wirt bur(l)(*orrtspo«btniiWxii»
bfIt u. roteben •TOrfrkfltiKntfbeforflt.
I T D r . U l w e o s »tube buift
feit Siftitnnutn jiitn amer. QntDüd.«

1ßroftff«r a. I). ablge|(iil|net.

Gine hübsche

Landrealitäl
i n anfltnehmer Lage, in der Nabe der h i e si»
g e n Tabal Haliplfabrl l , mit b Joch Ackerland
bestisttt, wird billig vrrtauft. Mhrers im Un«
»«nce«-Vnrea» '(Fürstenhof). (4664) «5

<4448—2) Nr. «712.

Erinnerung
an M a t t h ü u « I a m i e l von Gradise,
nun unbekannten Aufenthaltes, und resp.

dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l . l . Bezirksgerichte Wippach
wird dem Matthäus Iamsek onn Gradise,
nun unbekannten Aufenthalte», und resp.
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern hier-
mit erinnert:

Es habe Johann Iamiel von Gradiöe
Nr. 1 wider dieselben die Klage auf Er«
fitzuna der Realität »ä Hen schuft Nippach
tom. X V I I I , pllz. 266. 3ud M W . löten
November 1876. Z. 6712. hteramts ein»
gebrach», worüber zur ordentlichen münd«
llchen Verhandlung die Ta^sahung auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. V . O. angeordnet und den Geklagten
wehen ihres unbekannten Aufenthaltes stra:iz
Pelriö von Gradiic Rr. 2 als curator »ä
»otum auf ihre Gefahr und Höften bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an
dern Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

L . l . Bezirksgericht Wippach am 20ftel,
November 1876.

(4272—2) Nr. 6980.

Dritte ezec. Oeilbietung.
Vom l . l . VezirtS»erichte Krainburg

wird mit Vezug auf daö Edict vom 6ten
Oktober l. I . . Z. 6194, bekannt gemacht,
daß die mit Vescyeid vom 6. Oktober l. I . ,
Z. 6 l94 . auf den 12. Dezember 1876
und 24. Jänner 1877 angeordneten bei-
den elsttn Feildiclunaen der Realität
»ä Grundbuch Pfalz Laibach sub Rctf.«
Nr. 399, Ginl.'Nr. 113, mit dem für ab-
gehalten erklärt wurden, daß es bei der
dritten auf den

24. F e b r u a r 1 3 7 7
angeordneten Feilbletungötagsatzlmg unter
dem vorigen Anhange fein Verbleiben
habe. l

K. l. Vezirlsgericht Krainburg am
11. November 1876. j

(284—1) Nr. 667.

Concurs-Eröffnung
Über das Vermögen des Nachlasses des
i l l a r t . N e p a r . gewesenen Viertel-
hüblers in Cajnarje Nr. 3, im sezirke

Laas.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte wo immer
befindliche bewegliche und über das
in den Ländern, für welche die Con-
cursordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
des Nachlasses des Bart. Repar, ge-
wesenen Biertelhüblers in Cajnarje
Nr . 3, im Bezirke Laas, bewilliget,
der k. k. Bezirtsrichter in Laas Herr
Gregor Heriov zum Concurscommifsä'r
und der Realitätenbesitzer in Blo)ka-
polica Mathias Mooic zum einftwei'
ligen Masseverwalter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

1 2. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissärs angeordneten Tag-
fahrt unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eines anderen Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben ihre
Vorschläge zu erstatten und die Wahl
eines Gläubiger - Ausschusses vorzu-
nehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte,

b i s 2 8 . F e b r u a r 1 8 7 7 ,
bei diesem k. k. Landesgerichte nach
Vorschrift der Concursordnung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der hiemit auf den

2 0 . M ä r z 1 8 7 7 ,
vor dem Eoncurslommissär angeoid^
neten Liquidierungs- und Vergleichs-
tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erschei-
nenden angemeldeten Gläubigern steht
das Recht zu, durch freie Wahl an
die Stelle des Masseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausfchusses, die bis dahin
im Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 24. Jänner 1877.

Pferde-Verlauf.
S a m s t a g den 3 7 . J ä n n e r R 8 7 5 , vormittags 9 Uhr,

werden am hiesigen Iah rmark tsp la tze neun ausgemusterte
P f e r d e des k. k. Feldartillerie-Regiments Nr. 12 im Licitationswege geg"
sogleiche Bezahlung verkauft.

Laibach am 22. Jänner 1877. l2i6) 3-3

Die Verwaltungs-Kommiffion des 12. Feldartillerie-Regiments.
(193—2) Nr. 4766.

Edict
zur Einberufung der Verlassenschafts-

Gläubiger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rod«

mannsdorf werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft deS am
29. Oktober 1876 ohne Testament v:rstor,
denen Herrn Rudolf Außeneck ln Lee«,
Hs .«Nr . 5 , eine Forderung zu ftellm
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darlhuung ihrer An-
sprüche den

6. Februar 1 6 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigenS denselben an die Vcr«
lassenschaft, wenn sie durch Vczahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K l. Vezirlsgerlcht Radmannsdorf am
13. Jänner 1877.

1 i 7 6 — 3 ) Nr. 12364.

Bekanntmachung.
Von dem t. l . Vezirlsgerlchte Feiftrlz

wird den unbekannt wo befindlichen Ta-
bularalüubitzern Michael und Anton Hers-
tal von Trieft, dann den ebenfalls un^
bekannten Rechtsnachfolgern deS Jakob
Heräial von Prem bekannt gemacht, daß
der in der ExecutionSsache des Herrn Anton
Nadrah von Trebii.geuen Anton Helsial
von Prem M o . 150 st. o. 3. o. ergangene
Mcislbotsoerlhcilungs.Vescheld vom 30sten
Mai 1876, Z. Nb84. dem für sie auf.
^stellten curator kä actum Herrn Franz
Beniger von Dorneg Nr. 28 zugestellt
worden ist.

« k. Bezirksgericht Felfttiz am M e n
December I876.

l 3324 -3 ) Nr. 7218.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Bom t. l . OejirtSgcrichte Rclfniz w»rd
bekannt gemacht:

ES sei die mlt Bescheid vom 12. Scp>
ttmber 1875, Z. 5^24, auf w , 26. O l -
tober 1875 angeordnet gennsene diilte
erec. seilbktuna der dem Jakob Arlo von
Ncifilij gehörigen und im Grundbuche der
Hellschüft Re,fniz gub Ur!'..Nr. 27 und
der Psarrgilt Neifniz gnd U ft.'Nr. 238,
Nct f . -Nr . !9 . p^l . 448 vorkommenden
Realitäten auf den

17. F e b r u a r 1877

mit Beibehaltung des Ortes und der
Stunde und mit dem fiüheren «nhange
übertragen.

K. l. Bezirksgericht «eisniz am I4ten
Iü"ner 1876.

(4519—1) Nr. 4«39.

Erinnerung
an die Tabulargliwblger: Mica R u m -
i a l , Primus Podstuoensel . Primus
P r e l e S n i l , And,6 R a l , Primus Pud-
studensel, Josef M o ö n i l , Anton V o -
d l i l a r und deren allfällige Rechtsnach.

folger, ulle unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

, ird den Tabularglüubigern: M>ca Rum.
sal, Primus Podstudeniel, PrlmuS Pre.
ltsmt, Andre Rat, Primus Podstudenset,
Josef Moölii l, Anton Vodlslar und deren
üllfalilgen Rechtsnachfolgern, alle unbe-
lalivten AufenthalttS, hiermit erinnert:

ES habe Paul «Aolob, Vlundbtsiher
von Grezje, wider dieselben die Klage a«f
verjährt- und Ellofchenerllürung nach.
stehender, auf feiner »ud Urb.«Nr. 408

im G> unobuche Münlendorf oorlom««^
den Realität einverleibten Forderung««:
») Der seit 2. Februar 1796 verVA

Heiratsbrlefes vom Ib . Iännrr 1?'°
für Mica Rumsat einverleibten F ^
derung pr. 130 st. L. W. sammt el"»
ungeschütztem Naturalzubringen;

b) der seit 10. November 18 l4 ">
Grund des wlrt, schaftsümtlichen Ver-
gleiches ddto. Münlendorf den 4<ell
November 1814 für PrimuS P^'
studcnsel einvelleibten Forderung ^ '
67 ft. 24 lr.;

o) der seit 3 l . März 1815 für PrilN"«
Prelesnit mit dem Notariatsalte »^
30. Jänner 1813 einverleibten 3" '
derung pr. 116 fl. sammt dem A<ll̂
genusse uuf die Aecker „za borston»,
..Rapa" und «Volle"; .

ä) der seit 12. November 1819 für«nb>t
Ral auf Grund dcr Notariatsurtu^«
vom 21. Februar 1814 elnoerleiM'
Forderung pr. 70 si.;

s) dcr für Primus Podstudensel l"'
21. März 182, ans Grund deS Wl'
gleiches ddto. Münlendorf den I3tt»
September 1820 tinverlcibten Ford«'
rung pr. 72 ft.;

k) der für Josef Moin i l seit 8. 21lM
1824 auf Grund der Eession o>""
28. Oltober 1823 auf den P ^ '
r«te Primus Prrlesnil'schen Poft^
superinlabul. Foiderui,g pr, 1l6 fl>'

z) der auch fur Josef Moi l . i l auf OlU"»
der Session ddlo. Münlendorf dl"
28. Oltober 1823 seit 24. Iu i i 1 ^
auf das priiuo loco lntadulirte b^
ratsgut pr. 130 ft , priwo looo sllp^
intabulierten Forderung pr. 113 ß
sammt Zinsen;

d) der für Primus Pobstubenöel i^
9. März 1831 auf Grund des wirl^
schaflsämtlichen Vergleiche« vom 25«"
Juni 1830 im Efecutionswege ^
verleibten Forderung pr.67 ft. 24 l l i

i) der se!t 18 Dezember 1832 auf Orul»
des gerichtlich!« Vergleiches vom 1 ^ "
September 1832 und der Ltssio^
urlunbe oom 29. September 1 ^
für Josef M l l i ' i l pränotlerten 3 ^
derung pr 26 ft.; -

5) der seit 1 l . H>eptemb«r 1833 «"
Grund de« gerichtlichen V e ^ l t i ^ '
vom 21. September 1832, Nr. i s ^
auch für Iof . f Molml efccu'ive ""'
verleibten Forderung pr. 26 ft. sa«"^
Anha.1«;

1) der Supereinoerleibung deS Ant»"
VodiSlar seit 14. Ma , 1839 mit d"
Etssion vom 19. April 1839 auf ^
stit 21. März 1821 fur Primus P ^
stud-nsel pr. 72 ft. lntabullerttn w ' ^
schciflSämllichtn Vergleich vom 12".
September 1820, dann auf den <'
9. März ,831 pr. 6? ft. 24 lr e^
verleibten Vergleich vom 25.3""
1830, — ,g

sub pr»«. I.Oktober 1876, H . 4 s ^
hieraml« «ingebracht, worüber zur lnl^
lichen Verhandlung die Tagsahung a"l °

24. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittag« um 9 Uhr, hiergeriHtS mit d ^
Anhange des § 29 alla,. G. O. augeordl',
und den Gellayten wegen ihres untnta""
ten Aufenthaltes H i r n »n:on H ^
HauSbeschkr in Sleln, als om'gwl / ^
kcwm auf ihre Gefahr und Kosten vts"
wurde. ^

Dessen werden dieselben zu dem ̂ "^
verständigt, daß sie allenfalls zu " « '
Zeit selbst zu erscheinen «der sich " "
andern Sachwalter zu bestellen ur>b .
her namhaft zu machen haben, widm .
diese Rechtssache mit dem aufs«!""
Enrator verhandelt werden wird. ,,s„

K. t. Bezirksgericht Stein am ^ '
Oktober 1876.

Druck und V«rl«g von Jg. v. Kleinmayr 5 yed. «amberg.


